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 erstreckt und in seiner ganzen Ausdehnung demamerikanischenKontinenteangehört.Washierfolgt,bringeichnurzurVervollständigungdesobigenSprachenbildesbei,denndergegenwärtigeBerichthatsicheigentlichnurdieSchilderungderSprachenamerikaszumObjektgenommen.

 Alphonse L . Pinart schlägt für den Chocó - Sprach -stammdieBenennungvor:Chocó-Noanama-Citarae;derletztgenannteVolksstammlebtamRioBueiundamRioBuchado—undinseinem„VocabulariolanoChocoe(Baudo-Citarae)“,Paris1897,sagterüberdieGrenzendesSprachstammes,deramundKnotenpunktezwischenMittelamerikaunddemanliegendensüdamerikanischenKontinenteliegt,gendes:„LalenguaChocoesehabladelascostasdelPacificodelaPuntaGarachínoalriodeSanJuan,hastalasfaldasdelasmontañasgrandesdeAntioquia.Poseevariosdialectospocodiferenteslosunosdelosotros.“IndiesemVokabularheilstdieChocó-Sprache:emberabidi,„SprachederMenschen“,undCuna-IndianerwerdenJuragenannt.DieChocó-In-dianersindethnographischvongrofsemInteresse,abernochkeinForscherhatihreDialekteoderauchnureinenderselbengründlichstudiert.DiekritischenmerkungenüberdieAusdehnungdesChocóvonDr.Max.UhlemögennachgesehenwerdeninseinemerwähntenBerichtein„SeptièmecongrèsdesAmérica-nistes“von1888,p.471(Note).

 Die Chocó oder Chocoes - Indianer , nach denen derSprachstammjetztbenanntist,sindamAtratosiedelt,undderDialektderTucuras,amRioSenu,derenVokabularDr.A.Ernst(inCarácas)publizierte,giltebenfallsfürreinesChocó.EbendahingehörtaucheinvonCollins1879notierter,amNapipiflussesprochenerDialekt,derausdrücklichChocógenanntwird;dahinauchdieAtrato-MundartdesPlateausvonMuri,wovonsicheinVokabularimJahrbuchedergraphischenGesellschaftvonBern(Schweiz)1883und1884vorfindet.

 Eine reichliche Sammlung von Vokabeln , Sätzen ,sprächenundgrammatischemMaterialfindetsichferner,ausdemSpanischeninsDeutscheübersetzt,inderliner„ZeitschriftfürEthnologie“1876,S.359ff.DieListederStämme,diedieseDialektedesChocóreden,lautetwiefolgt:Chamies(unweitMarmato),Anguáge-das,Canasgordas,Caramantas(diesedreinachBrintonwestlichvomCauca-Thale),Curasambás,Patoes,Neco-daes,MurindoesamMurindo,ZuflufsdesAtrato,Rio-verdesamRioVerdeundTadocitos.

 Die Tadó und die Noáname wurden studiert vonphonseL.PinartimThaïedesSanJuanflussesundvon

R . B . White , der im Journal des britischen „ Anthropo -logicalInstitute“1884,p.240—256,einVokabularöffentlichte.EinweitererTadó-DialektamBaudo-flussewurdevonA.L.Pinartnotiert,undandereNoánamalebenamoberenTaporal.

Schlufsgedanken .

 Vorstehender Artikel beansprucht kein anderesdienst,alsdaseinerZusammenfassunglinguistischerThatsachenbetreffsMittelamerikasindianischerkerung,dieerstneuestensbekanntgewordensind,oderwennauchfrühernotiert,docherstjetztinscherFolgepräsentiertwerdenkonnten.

 Solche Klassifizierungen linguistischer Resultate unddieEinteilungvonDialekteninSprachstämmeundlektgruppensindunabweisbaresBedürfnissprachlicher

 Forschung . Für die Ethnographie sind sie ebensodeutsam,alsfürdieLinguistik,dennjederSprachstammsetztnotwendigfürdieUrzeiteinespeciellerassevoraus,wenndieseauchsomatischnurwenigvonihrenNachbarrassenabgewichenseinsollte.•

 Gewisse Teile der Erde sind auffallend reich anSprachstämmen,wiez.B.dieStaatenKalifornienundOregon,derUnterlaufdesMississippiunddiegebietedesAmazonas.DiesenkannCentralamerikatrostbeigezähltwerden,dennaufengemArealfindensichhieretwaeinDutzendengumschriebenerfamilienzusammengedrängt.LinguistischeInformationderrichtigenSorteausdiesen„isthmischen“Gegendenzuerlangen,istvonjeherschwergewesen;freuenwirunsdaher,dafswenigstenssovielerlangtwordenist,alswirheuteunserenLesernineinerÜbersichtbietennen.Waswirjetztbesitzen,genügtwohlzueinergenealogischenEinteilungderDialekte,obwohlunsereInformationnursporadischundlexikalischistundwirüberMorphologieundSyntax«meistganzimDunkelngelassensind.

 Es kann daher hier auch wenig oder nichts über dasWichtigstedieserSprachen,d.h.derenStruktur,gesagtwerden,daunsaufserdenMaya-DialektennurnochdasBribriundeinigermafsendasMifskitoundChia-panekischebekanntsind.DieKenntnisdesZeitwortesmufshierLichtverschaffen,denndiesistdiewichtigsteWortartinjedermenschlichenSprache.FürdieMaya-DialektehatEd.Seler(Konj.System,S.9)folgendesalsHauptgesetzproklamiert:1.nurdieabsoluten,keinObjektbeisichhabendenVerbalausdrückewerdendurchPrädikatskonstruktionmitdemPersonalpronomenbildet;2.dietransitivenVerbadagegensindwurzelhafteoderabgeleiteteNomina,diealssolchemitdemsivpräfixverbundenwerden.—InbeidenFällenistaberdochdasMaya-ZeitworteinNominalausdruckunddiesstimmtmitunsei’ersonstigenKenntnisderamerikanischenundalleragglutinierendenSprachenüberein,dafswahre,reinprädikativgebrauchteVerbalausdrückesichdortnichtfindenlassen.Wiewäreesdennsonstmöglich,dafsdieamerikanischentransitivenVerbanurinderPluralformstehenkönnen,wennihrdirektesObjektinderMehrzahlsteht?

 Von den obigen Sprachfamilien sind weiterer ForschungambedürftigstendasPaya,Lenca,Subtiaba,MatagalpanundJicaque,dennvonihnensindselbstdiewichtigerengrammatischenElementenochunsicher.Esistlich,zusehen,dafsneueKräfte,wieDuarte,Noguera,Mendoza,CrawfordundanderesichandieAufzeichnungvonMundartengemachthaben,dieohneihregenunsstetsvorenthaltengebliebenwären.Baldwirdauch,sohoffenwir,diewissenschaftlicheMethodederAufsuchungvonVokabelnundihrerNotierungsichdortEingangverschaffen.Vielederbesprochenensammlungen,namentlichdieinAlbertoMembreños„Hondureñismos“,sindmitspanischerNotierunggenommen,welchesehroftabweichtvonderbeischen,EngländernundFranzosengebräuchlichenweiseundoftauchmiteinemanderen„Ohr“,eineranderenHörfähigkeitfürfremdeSprachenverbundenist.DiesisteinsehrbedenklicherPunktinderdianer-Linguistik,dajederEuropäerinfolgedesseneineIndianerspracheverschiedenvonseinemKollegennehmenwird,auchwennalledasLepsius-Standard-Alphabetgebrauchensollten.

 Werfen wir noch einen Blick auf die bis jetzterforschtenSprachenMittelamerikas,somachtunsDr.CarlSapper(NördlichesMittelamerika,S.243)vorallemaufmerksamaufdasinGuatajiagua,einerkleinen


